
Damit du 
Bescheid 

weißt
Initiative zur 
Berufsorientierung  

in Schulen

Was machst du als  
Pharmazeutisch-technische 
Assistent*in?
• �Du informierst und berätst Patient*innen über Wirkungen, 

Nebenwirkungen und Einnahme von Medikamenten und 

gibst diese ab.

• �Du kennst Dich auch mit anderen Produkten in der Apo-

theke wie Kosmetika und Diätmittel aus.

• �Du führst Gesundheitstests, wie Blutdruck messen oder 

Blutzuckerwert bestimmen, durch und klärst über eine 

optimale, individuelle Gesundheitsvorsorge auf.

• �Du fertigst Salben, Lösungen, Zäpfchen und Augentrop-

fen an oder stellst Tees zusammen.

• �Du prüfst im Labor Arznei- und Hilfsstoffe auf deren Identi-

tät mittels chemischer und physikalischer Untersuchungen.

• �Du arbeitest bei pharmazeutischen Fragen auch mit 

Datenbanken.

Warum eignest du dich?
• �Du punktest mit einem guten Realschulab-

schluss.

• �Für Biologie, Chemie und Mathematik bringst 
du die nötige Begeisterung mit. 

• �Du bist freundlich und kontaktfreudig.

• �Aufgaben erledigst du sorgfältig, genau und 
verantwortungsbewusst.

• �Du hast Interesse am Umgang mit Menschen.

Du 
• überzeugst mit deinem Fingergeschick.
• �besitzt die Fähigkeit zu sorgfältigem und verantwortungs-

vollem Arbeiten.

• �bist kontaktfreudig und hast Einfühlungsvermögen im 
Umgang mit Menschen. 

• hast Spaß an Naturwissenschaften.
• bist gut im Umgang mit Zahlen und Kopfrechnen. 
Dann bietet dir eine Ausbildung zum/zur   
 Pharmazeutisch-technischen Assistent*in (PTA)  
tolle Chancen auf einen Job, der gut zu dir passt.

Wo arbeitest du?
•  �In öffentlichen Apotheken, Krankenhausapotheken, 

der pharmazeutischen Industrie, Verwaltung, 
Universitäten … 

• �Dein Arbeitsplatz ist meist im Verkaufsraum in der 
Beratung der Patient*innen, kann aber auch im 
Labor in der Herstellung von Rezepturen wie 
Salben, Zäpfchen oder Kapseln sein.   

Pharmazeutisch-technische 
Assistent*in (PTA) 

„Die Ausbildung zur PTA ist super vielfältig. 
Neben dem Kundenkontakt gefällt mir die Her-
stellung von Tinkturen und Salben am besten – 
so kann ich Kunden ganz individuell helfen.“

Caro, 18 Jahre

Was solltest du über die 

Ausbildung wissen?
• Dauer: 2,5 Jahre

• �2 Jahre Berufsfachschule + 6 Monate Praktikum in 

einer Apotheke

• �Vergütung: durchschnittlich 793 Euro brutto – nur 

während des sechsmonatigen Praktikums.

 (Quelle: www.adexa-online.de, Stand Mai 2024)

„Die Ausbildung bietet viele Möglichkeiten, 
sich weiterzuentwickeln. Ich möchte in ein 
paar Jahren auf jeden Fall noch ein Phar-
mazie-Studium dranhängen und dann in 
der Forschung arbeiten.“   Tom, 19 Jahre



  
Wusstest du, dass ... 

… �die Berufsaussichten als PTA ausgesprochen gut 

sind?

… �der Beruf als PTA sehr geschätzt wird, weil man an 

hohes Maß an Vertrauen der Patient*innen genießt?

… �man als PTA auch außerhalb der Apotheke arbeiten 

kann? So kannst du z. B. in Laboratorien, etwa von 

Universitäten oder Prüfinstitutionen arbeiten oder 

auch an den PTA-Lehranstalten bei der Ausbildung 

des Berufsnachwuchses tätig werden. 

… �du als PTA viele Möglichkeiten hast, dich weiter

zuqualifizieren?

… �unter bestimmen Voraussetzungen PTAs auch die 

Möglichkeit haben, ohne Abitur Pharmazie zu 

studieren und Apotheker*innen zu werden?

„Als PTA hab ich eine Menge Verantwortung. 
Bei der Medikamentenausgabe und -herstel-
lung ist Sorgfalt extrem wichtig. Ich finde es 
super, dass wir in der Ausbildung schon direkt 
im Team mitarbeiten können.“ 

Maxi, 19 Jahre 

Eine Initiative von Mehr Zeit für Kinder e. V.  
069 156896-0 | info@mzfk.de | mzfk.net
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Kennst du schon 
unsere Serie 

”Die Apotheke“?

Hier findest du 
weitere Infos:
www.apotheken-karriere.de

Mit freundlicher Unterstützung von: 
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